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Nachwuchstrainer neu beistellt 
Elmar Ritter (im Bild links), neuer Trai­
ner der Kategorie Anfänger: «Seit 1997 
trainiere ich beim LRV die Anfänger und 
Junioren. Dann bin ich quasi mit ihnen auf­
gestiegen und trainierte seit 2001 die U23-

>und Elite-Fahrer. Mit diesen Fahrern arbeite 
ich-auch heute noch.zusammen, doch weil 

• diese teilweise bei Mannschaften unter Ver­
trag, stehen, fungiere ich bei internationalen 
Anlässen nur mehr als Coach. Ich habe die 

. Anfänger, gerne übernommen, denn es ist 
eine kleine, aber motivierte Truppe. Und 
wenn die Athleten motiviert; sind,  ist.es  der 
Trainer auch. Ichvbin nicht darauf aus, kurz­
fristig Erfolge zu feiern. Ich will sie. behut­
sam aufbauen und langfristig niit ihnen pla­
nen - damit sie später auch wissenV-'wic der 
Hase im Radgcschiift läiift.n V 

Andrea ClavadeLscher, neuer Trainer 
der Kategorie Junioren: «Peter Rutz kam 
auf mich zu und unterbreitete mir das Ange­
bot,, die Junioren zu übernehmen. Nach 
Gesprächen mit den Athleten und deren 

. Eltern sowie einer Woche Bedenkzeit habe 
ich dann das Angebot angenommen. Da ich 
aber selber noch sportliche und auch beruf­
liche Ziele habe, kann ich nicht so viel Zeit 
investieren. Daher erwarte ich auch von den 

• Athleten, dass sie selbstständig arbeiten und 
eigene Entscheidungen treffen. Ich bin der 
Ansprechpartner bei Problemen.. Meine 
Hauptaufgabe wird die Saison- und Trai-

' ningsplanung.scin.» 

SPORT IN KÜRZE 
5. Benefiz-Turnier im E-Darts 
TRIESEN - Heute Samstag steigt im Bil-
lard-Dart-Center Triesen das 5. Benefiz-Tur-
nier im E-Darts. Gespielt wird zu Gunsten 
des Behinderten-Verbands Liechtenstein. 
Alle Teilnehmerinnen erhalten dabei ein 
tollds Andenken gesponsort-von der Swarovs-
ki AG. Spielbeginn ist-um 14.00 Uhr. Der 
Einschreibeschluss ist um .13.30 Uhr. 

Fehlstart von Simon Ammann 
KUUSAMÖ - Simon Ammann ist der 

- Start in den Weltcup-Winter völlig miss-
. glückt. Der Doppel-Olympiasieger erreichte 
jrvKuusamo (Fi) nur den 37. Platz. Sieger 

• wurde Primoz Pcterka (Sin). Das Comeback 
des 23 Jahre alten Slowenen hatte sich 
schon im vergangenen Winter angekündigt, 
als er mit seinem Team bei den Olympi­
schen Winterspielen im Mannschaftssprin-
gen die Bronzemedaille gewonnen hätte. 

Vorentscheidung im Doppel 
PARIS - Der Davis-Cup-Final zwischen 
Frankreich'und Russlpnd in Paris steht nach 
dem ersten Tag 1:1. Marat Safin besiegte 
Paul-Henri Mathicu 6:4,3:6,6:1,6:4. Sdbas-
tien Grosjean glich danach gegen Jewgeni 
Kafelnikow mit 7:6,6:3,6:0 aus. Wie immer 
im Final kommt dem Doppel von heute nun 
vorentscheidende Bedeutung zu. Während 
die Franzosen mit Nicolas Escudd und 
Fabrice Santoro • voraussichtlich frische 
Kräfte einsetzen werden, vertrauen die Rus­
sen auf ihr Zwei-Mann-Tcam Kafelnikow/ 
Safin. Im Davis Cup gilt: Nur wer das Dop­
pel gewinnt, darf am Ende «die hiissliehste 
Salatschüssel der Welt» stemmen. 

Gemeinsam in eine erfolgreiche Zukunft 
52. Delegiertenversammlung des Liechtensteiner Radfahrerverbandes 

SCHAAN - Pestern Abend sind 
die Vertreter der' Liechtenstein 
ner Fadfahrvereine zum 52. 
Mal zu einer Delegiertenver­
sammlung ihres Landesverban­
des zusammengetreten. Ver­
bandspräsident Peter Rutz 
konnte im Schaanerhof insge­
samt. 43 Mitglieder und Gäste 
begrüssen.Sie repräsentierten 
29 Stimmen. -

« Benfi Schaerar . " 

Normalerweise zeugt es für eine 
müstcrgültige Dynamik, wenn eine 
von Freiwilligen geführte Organi­
sation nur wenige Tage nach 
Ablauf eines Geschäftsjahres zum 
Rapport einladen und dabei erst 
noch, zweifellose Auskünfte ertei­
len kann. Wenn es sich dabei aber 
um den Liechtensteiner Radfafirer-
verband (LRV) handelt, wäre alles 
andere unpassend. Für. die Spitze, 
dieser Sportorganisation und für 
deren Präsidenten Peter Rutz ist es 
längst eine Selbstverständlichkeit, 
dass nur durch pflichttreue Vorzei­
gearbeiten auch exemplarische 
Resultate erzielt werden können. In 
dieser Gewissheit ist es auch nicht 
verwunderlich, dass der vorgelegte 
Jähresbericht 2002 eröffnet wird 
mit einer mehrseitigen Würdigung 
derjenigen Person, die im Radfah­
rerverband seit 1951 die wohl gröss-
ten Taten vollbracht hat. Die Rede 
ist von Ehrenpräsident und'Rad-
sport-Pionicr Baron Eduard von 
Falz-Fein, der erst vor kurzem sei­
nen 90. Geburtstag feiern konnto. 

• Kennzeichnend für die moderne 
Verbandsphilosophie" der Radsport-
lcr ist aber auch der präsidial for­
mulierte Leitsatz, dass eine erfolg­
reiche Zukunft, in der Gemeinsam­
keit liege und weitere Akzente nur 
mit Teamarbeit gesetzt werden 
könnten. 

Vorbildliche Jugendarbeit 
Der . Liechtensteiner Radfahrer­

verband hat im laufenden Jahr 
2002 zusammen mit dem Radfah­
rer Verein Mauren, dem Veloclub 
Ruggcll, dem Radfahrerverein 
Schaan, dem Velo-Club Vaduz und 
deren insgesamt 245 Mitgliedern 
echte" Meilensteine gesetzt. Dass 
allem voran dieses Jahr gleich 
beide nationalen Titel des erfolg­
reichsten Einzelspörtle.rs und des 
ehrenvollsten Teams in der Rad­
sportszene getragen werden konn­
ten,* war nach 32 vergangenen 
Sportlerwahlcn für Liechtenstein 
ein absolutes Novum. Erfreut 
erkannte Peter Rutz auch die insge­
samt I56publizierteaZeitungsart|-
kel Uber den liechtensteinischen 
Radsport. Mit einer weiteren 
Durchführung der inzwischen 
bekannt und beliebt gewordenen 

. «Metzgerei Ospeit Trophy» und 
dem «4-Länder-Cup» hat sich der 
Radfahrerverband erneut voll und 
ganz der erfolgreichen Nach­
wuchsförderung verschrieben. Mit 
diesen beiden attraktiven Renrifor-
men bietet der LRV über seine vier 
Mitgliedervcreine allen interessier­
ten Jugendlichen die Möglichkeit, 
sich auf dem Rad in vielfältigen 
Formen zu messen und sich so 
langsam an den Leistungssport 
heranzutasten. In finanzieller Hin­
sicht kommt dieser Wechsel von 
den Anfänger- zu den internationa­
len Nachwuchsrennen natürlich 
selbst für den effektvoll arbeiten­
den Radfahrerverband stets steiler 
werdenden Bergetappen gleich, 
weshalb die Beschickung solcher 

Derneue Verbandsvorstand: v. I. Heinz Hermann, Nadine Batliner, Martin Matt,'Werner Buob, Peter Rutz, Heinz 
Zöchbauer und Hans-Peter Negele. 

Veranstaltungen eben oftmals- ver-
.unmöglicht wird. 

560 einzelne.Starts 
Dafür sind jedoch die grossen 

Anstrengungen des.Verbandes her­
vorzuheben, um die licchtensteini-* 
sehen Spitzenfahrer zum Nationen-' 
Cup und den Bahn-Europameister­
schaften, den Bahn- und-Strasscn-
Wcltmeisterschaften und zu ver­
schiedenen internationalen Aus-
landstarts delegieren zu können. 
Dass Sigi Hermann in diesem 
Zusammenhang gerade an den 
Weltmeisterschaften in Melbourne 
auch als Delegationsleiter des 
Schweizer Teams im Einsatz stand, 
zeugt für die grosse Akzeptanz, die" 
der LRV in unserem westlichen 
Nachbarland geniesst. Es grenzt an 
ein Ding der Unmöglichkeit, an 
dieser Stelle auch nur annähernd 
auf einzelne Renn-Veranstaltungen 
näher einzutreten, werden im Jah­
resbericht des. LRV von über 25 
Fahrcrinnen und Fahrern doch 
mehr als 560 einzelne Starts aufge­
führt. Interessenten erhalten aber 
nähere Auskünfte über die Home­
page von  «www.li-cycling.li».  In 
seinem Epilog bekannte sich Peter 
Rutz zum neuen Kooperationsver­
trag mit Liechtenstein Tourismus, 
zur immensfn Arbeit der Sport­
kommission sowie zu den Plänen 
zur Schaffung einer Sportschule. 

Attraktive Zukunftspläne 
Neben den bereits erwähnten 

Trophy- und Cup-Rennen plant der 
Radfahrerverband im kommenden 
Jahr namentlich die Durchführung • 
von verschiedenen Verbandstrai­
nings, eines Mountainbike-Kurses, 
von Landesmeisterschaften, die 
Beschickung nationaler und inter­
nationaler Veranstaltungen sowie 
verschiedene weitere Aktionen, 
wie beispielsweise die Beschilde­
rung von Mountainbike-Wander-
wegen. 

Diskussionslose 
Veitlandsgeschäfte 

Die statutarischen Verbandsge­
schäfte gaben in der Folge zu kei­
nerlei Diskussionen Anlass. Die 
vorgelegte mit 107 572.42 CHF 
abgeschlossene Bilanz und die 
Erfolgsrcchnung mit einem Rcinver-

lust von 1 876:57 CHF wurden kom­
mentarlos gutgeheissen, auch wenn 
ein ursprünglicher Ausgabcnüber-
schuss von rund 23 000 Franken 
nur dank grosszügigem. Entgegen­
kommen der MBPI Aktiengesell­
schaft, Vaduz, sowie. Roman Her­
marin scn. auf das neue Ergebnis 
reduziert werden konnte. Einigen 
geringfügigen Statutenänderung 
stimmte die Versammlung opposi­
tionslos zu. 

Statutenkonform wurden in der 
Folge Verbandspräsident Peter 
Rutz und die Sekretärin Nadine 
Batliner in ihren Funktionen für 
zwei weitere Amtsjahre bestätigt, 
worauf Heinz Zöchbauer(PR und 
Kömmunikation), Werner Buob 
(Rennsportchef MTB, anstelle von 
Heinz Hermann) und Martin Matt 
(Rcnnsportchef Strasse) einstim­
mig neu in den Verbandsvorstand 
gewählt wurden. Heinz Hermann 
wird fortan im Vorstand als J+S-
Coach vertreten sein. Für ihre 
langjährige Tätigkeit rund um den' 
Radsport ehrte die Versammlung 

Rudi Matt, Hans Eggenberger, 
Hänspeter Spring und Martin Matt 
und mit Bedauern verkündete Ver­
bandspräsident Peter Rutz den 
Rücktritt von Tobias Walch vom 
aktiven Rennsport. Dafür zeigte er 
sich um so erfreuter, Andrea Clava-
detschcr und Elmar Ritter in den 
Trainer^tab aufnehmen zu können. 
Er bezeichnete es als «super, dass 
zwei solche Spezialisten unsere 
Jugend, betreuen und ihr Wissen 
weitergeben werden. E£ ist gut, 
dass; so die . ausgezeichnete Vorar­
beit von Sigi Hermann weiterge­
führt werden kann.» Die Junioren 
werden fortan aber auch von 
Manuel Hermanns, Cornelia Ste­
gers und Dimitrj Jiriakovs Erfahnin-
gen profitieren können, während 
Marco und Matthias Frommelt 
sowie Marco Lippuner zukünftig 
den Anfängern zur Verfügung ste­
hen werden. Der Liechtensteiner 
Radfahrerverband ist bereit. Er hat 
gestern die Grundlagen geschaffen, 

- um gemeinsam in eine erfolgreiche 
Zukunft zu starten. 

Hilfe vom Baron 

SCHAAN - Im obligaten Rah­
men gebührte an der Delegierten-
Versammlung auch gestern Abend 
das Schlusswort dem LRV-Ehren-
präsidenten, Baron Eduard von 
Falz-Fein (rechts). Für ihn grenzte 
es an das Unmögliche, dass finanzi­
elle^Verbandssoigen dem einheimi­
schen Radsport-Nachwuchs den 

Start an internationalen Rennen 
erschweren oder gar verurimögü-
chen sollen. Um dieser Situation 

• Abhilfe zu verschaffen, aber auch 
aus Liebe und Treue zu «seinem» 
Verband, überreichte Baron von 
Falz-Fein Verbandspräsident 
Peter Rutz kurzerhand einem 
Check über 10 000 Franken. 


